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ben, den Zu-
schlag erhielt
die Busver-
kehr Hessen.
Herms teilte
mit, bei einer
Stichproben-
zählung seien
20 Schüler der
WLS im Bus
mitgefahren,
der eigentlich
nur für die
Grundschüler
und Kinder-
gartenkinder
gedacht ist.
Der NVV habe
das Problem
erkannt, in
dieser Woche
könne es aber
nicht gelöst
werden. Der
NVV werde die
Weihnachtsfe-

rien nutzen, um eine Lösung
auszuarbeiten. Diese könne
darin bestehen, einen Gelenk-
bus oder einen zusätzlichen
Bus einzusetzen. Der NVV
werde versuchen, die Ände-
rung ohne Mehrkosten zu ver-
wirklichen. Sollte das nicht
gehen, müsse an anderer Stel-
le gespart werden. (kri)

und Kindergartenkinder, son-
dern auch Schüler, die die Wil-
helm-Leuschner-Schule (WLS)
in Niestetal-Heiligenrode be-
suchen.

Das bestätigte die Spreche-
rin des Nordhessischen Ver-
kehrsverbundes (NVV) in Kas-
sel, Sabine Herms. Der NVV
hat die Fahrten ausgeschrie-

Väter, dass kein Kind an der
Haltestelle stehen bleiben
muss.

Das Problem mit dem über-
füllten Bus besteht darin, dass
bisher morgens drei Busse
fuhren, seit dem Winterfahr-
plan am 9. Dezember aber nur
noch einer. Und in diesem Bus
sitzen nicht nur Grundschüler

STAUFENBERG. Morgens ha-
ben die Staufenberger Kinder,
die mit dem Bus zum Kinder-
garten und zur Grundschule
in Uschlag fahren, ein Pro-
blem: Der Bus der Linie 33 ist
spätestens in Benterode über-
füllt. So war das jedenfalls vo-
rigen Freitagmorgen der Fall.

Weil der Bus voll war, muss-
te der Busfahrer aus Sicher-
heitsgründen in Benterode ei-
nige Grundschüler an der Hal-
testelle stehen lassen. Stefan
Schmidt, Elternbeiratsvorsit-
zender der Grundschule
Uschlag, und ein weiterer Va-
ter gingen mit den Kindern
von der Haltestelle im Dorf
zur Haltestelle Königstraße.
Von dort nahm sie einige Mi-
nuten später der Bus der Linie
32 mit.

Ein überfüllter Bus sei kein
Dauerzustand, kritisieren El-
tern, deren Kinder nach
Uschlag zur Schule oder in
den Kindergarten gehen. Petra
Kühle aus Sichelnstein ist eine
der Mütter, die zurzeit mor-
gens mit ihren Kindern zur
Haltestelle gehen. Sie will si-
chergehen, dass ihre Tochter
mitgenommen wird.

Die Sichelnsteinerin fordert
ebenso wie andere Mütter und

Bus lässt Kinder stehen
Morgens ist der Bus zur Grundschule Uschlag überfüllt - NVV arbeitet an Lösung

Dichtgedrängt: In Sichelnstein bereits war der Bus am vorigen Freitagmorgen nahezu voll besetzt. Eltern klagen darüber, dassmit dem
Winterfahrplan der Schulbus morgens regelmäßig überfüllt ist. Sie fordern, dass das Problem schnellstens gelöst wird. Fotos: Krischmann

Kamen nicht mehr in den Bus der Linie 33: Zwei Väter begleiteten die Schulkinder
andieHaltestelle imDorf in Benterode.Weil der Bus überfülltwar, gingendie Väter
mit den Kindern zur Haltestelle Königstraße, wo sie einige Minuten später vom
32er Bus mitgenommenwurden.

Da die Gemeinde Scheden
keinen ausgeglichenen Haus-
halt hat, musste ein Haus-
haltssicherungskonzept auf-
gestellt werden. Dieses nahm
der Gemeinderat einstimmig
an.

Das in den vergangenen
Jahren aufgelaufene Defizit
beträgt nach der Prognose am
Ende nächsten Jahres rund
2,08 Millionen Euro. Der Ge-
samtschuldenstand steigt vo-
raussichtlich von 1,22 Mio.
Euro auf 1,44 Mio. Euro.

Unmut über Stadt Dransfeld
Unmut wurde in der Ratssit-

zung über die Stadt Dransfeld
geäußert. Die Stadt plant, ihre
Steuern nur moderat zu erhö-
hen. Daher wurde der Vor-
wurf laut, dass die Dransfelder
den Erhalt der Entschuldungs-
hilfe torpedieren wollen, da-
mit das Land die Samtgemein-
de zwingt, zu einer Einheitsge-
meinde zu werden.

eingespart werden, daher
müssen die Einnahmen stei-
gen. Sonst drohe der Gemein-
de, dass der Landkreis den
Haushalt nicht genehmige, er-
klärte Rüngeling.

schätzt sie, dass, um die Ent-
schuldungshilfe zu erhalten,
eine Erhöhung der Hebesätze
auf 405 Prozentpunkte erfor-
derlich ist. Auf der Ausgaben-
seite könne nicht noch mehr
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SCHEDEN. Einstimmig nahm
der Gemeinderat Scheden in
seiner jüngsten Sitzung den
Haushalt 2013 an. Der Haus-
halt ist nicht ausgeglichen.
Das Defizit im Ergebnishaus-
halt beträgt rund 196 700
Euro. Erträge von 1,55 Millio-
nen Euro stehen Aufwendun-
gen von 1,75 Millionen Euro
gegenüber (Beträge gerundet).
Zudem wurde bei einer Gegen-
stimme beschlossen, die
Grundsteuer A (für land- und
forstwirtschaftliche Betriebe),
die Grundsteuer B (Grundstü-
cke) und die Gewerbesteuer ab
1. Januar zu erhöhen.

Alle drei Steuern werden
auf 375 Prozentpunkte ange-
hoben. Eine Erhöhung sei not-
wendig, wenn man die Ent-
schuldungshilfe des Landes in
Anspruch nehmen wolle, sag-
te Bürgermeister Ingrid Rün-
geling. Für den Haushalt 2014

Scheden macht Schulden
Gemeinderat stimmt Haushalt zu – Steuern werden auf 375 Prozentpunkte erhöht

HINTERGRUND

Auszüge aus demHaushalt 2013
DieGemeinde Schedenmuss
sparen. SowurdendieKosten
für Ehrungen und Repräsen-
tationen im Vergleich zum
Vorjahr in 2013 um 700 Euro
auf 1500 Euro gesenkt. Auch
im Bereich der zentralen Ver-
waltung sind laut Haushalts-
plan kaum noch Einsparun-
genmöglich. Daher sind die
Haushaltsansätze fast unver-
ändert. Die Personalkosten
wurden nach den tariflichen
Bedingungen angepasst. Ein
besonderer Posten ist die
Vermarktung des Gewerbe-

gebietes an der B3mit 5000
Euro. Dadurch sollen Interes-
sentengefundenwerden.Mit
Hochdruck soll an zwei Pro-
jekten in Meensen im nächs-
ten Jahr gearbeitet werden.
Zum einenmüssen im Dorf-
gemeinschaftshaus Fenster
erneuert werden, da es zur-
zeit hineinregnet. Dafür sind
10 000 Euro vorgesehen.
Zum anderen soll der Spiel-
platz komplett erneuert wer-
den. Dafür sind 20 000 Euro
in den Haushalt eingestellt
worden. (mko)

sivität der beiden Tiere sei die
schlechte Versorgung der
Hunde gewesen. In Hessen ste-
hen American-Staffordshire-
Terrier allerdings auf der Liste
für gefährliche Hunde, für die
eine besondere Erlaubnis not-
wendig ist. Eine solche Liste
gibt es in Niedersachsen nicht.

Beißattacke 2009 in Uschlag
Der Kasseler hatte die Hun-

de auf einem Grundstück am
Ortsrand von Uschlag gehal-
ten. Von dort waren sie am
Sonntag, 5. April 2009, ausge-
rissen, und hatten auf einem
Feldweg ein 17-jähriges Mäd-
chen angefallen, das dort mit
ihrem vierjährigen Bruder un-
terwegs war. Dabei wurde die
17-Jährige in den Oberschen-
kel gebissen.

Eine Anwohnerin eilte den
beiden zu Hilfe, und die Hun-
de zogen sich zurück, als sich
auch noch ein Auto näherte.
Polizei und Feuerwehr sorgten
dann dafür, dass die Tiere be-
täubt und zunächst in das Göt-
tinger Tierheim gebracht wur-
den. Später kamen sie dann in
eine Hundeschule in Nordhes-
sen, wo sie bis heute unterge-
bracht sind.

Klage gegen Kassel
Wenig Glück hatte die Ge-

meinde Staufenberg jetzt vor
dem Verwaltungsgericht in
Kassel. Sie wollte erreichen,
dass die Stadt Kassel die Kos-
ten für die Unterbringung
übernehmen muss, weil der
Halter der Hunde in Kassel ge-
meldet ist. Zwar steht das
schriftliche Urteil noch aus,
aber in der mündlichen Ver-
handlung hatte das Gericht
nach Angaben von Jörg Brick-
mann bereits darauf hinge-
wiesen, dass die Gemeinde
Staufenberg zuständig sei,
weil die Tiere auf einem
Grundstück in Staufenberg ge-
halten wurden.

Jetzt will die Gemeinde
noch einmal versuchen, den
Halter zur Übernahme der
Kosten zu bewegen. Sollte dies
erneut scheitern, so Brick-
mann, könne die Gemeinde
nach dem Gefahrenabwehrge-
setz die Tiere selbst „verwer-
ten“.

Jahr für Jahr
In diesem Falle hieße das,

einen neuen Halter für die Tie-
re zu finden, der sie so hält,
dass sie keine Gefahr darstel-
len. Gelingt dies nicht, wird
die Gemeinde weiter zahlen
müssen: Jahr für Jahr.
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STAUFENBERG. Zwei Hunde,
die nach einer Beißattacke im
April 2009 in Uschlag aus Si-
cherheitsgründen in Gewahr-
sam genommen wurden, be-
lasten den Staufenberger
Haushalt pro Jahr mit über
7000 Euro. Seit 2009 sind Kos-
ten von über 30 000 Euro an-
gefallen.

Eine Summe, die die Ge-
meinde, die seit Jahren jeden
Cent umdrehen muss,
schmerzt. „Wir könnten das
Geld wesentlich sinnvoller
einsetzen“, sagt Jörg Brick-
mann, Leiter der Hauptverwal-
tung und Allgemeiner Vertre-
ter des Bürgermeisters. Aber
die Gesetzeslage verpflichte
die Gemeinde dazu.

Versuche, das Geld vom
Halter der Tiere zurückzube-
kommen, sind nach Angaben
von Brickmann gescheitert. Er
sei für die Gemeinde nicht er-
reichbar gewesen und habe
auch kein Interesse an den
Tieren gezeigt. Bei dem Halter
handelt es sich um einen
Mann aus Kassel im Alter zwi-
schen vierzig und fünfzig Jah-
ren.

Tierschutz
Aus Gründen des Tierschut-

zes dürften die Tiere auch
nicht eingeschläfert werden.
Nach Angaben der Gemeinde-
verwaltung sind die beiden
American-Staffordshire-Ter-
rier 2009 durch das Veterinä-
ramt des Landkreises Göttin-
gen nicht als grundsätzlich ge-
fährlich eingestuft worden. Ei-
ner der Gründe für die Aggres-

Zwei Kampfhunde
belasten Haushalt
Staufenberg muss für die Unterbringung
über 7000 Euro pro Jahr zahlen

Ein American-Staffordshire-
Terrier: In Hessen fallen die Tie-
re unter die Kampfhundver-
ordnung. Foto: Archiv

ALTKREIS MÜNDEN. Bedingt
durch Weihnachten und Neu-
jahr werden die Leerungster-
mine für Restabfallbehälter
und Komposttonnen im Land-
kreis Göttingen wie folgt ver-
legt:

Weihnachten
• von Montag, 24. Dezem-

ber, auf Samstag, 22. Dezem-
ber.

• von Dienstag, 25. Dezem-
ber, auf Montag, 24. Dezem-
ber.

• von Mittwoch, 26. Dezem-
ber, auf Donnerstag, 27. De-
zember.

• von Donnerstag, 27. De-
zember, auf Freitag, 28. De-
zember.

• von Freitag, 28. Dezem-
ber, auf Samstag, 29. Dezem-
ber.

Neujahr 2013
• von Dienstag, 1. Januar,

auf Mittwoch, 2. Januar.
• von Mittwoch, 2. Januar,

auf Donnerstag, 3. Januar.
• von Donnerstag, 3. Januar,

auf Freitag, 4. Januar.
• von Freitag, 4. Januar, auf

Samstag, 5. Januar.
Die Leerung der Behälter

beginnt um 7 Uhr.
Weitere Auskünfte und In-

formationen zur Abfallver-
meidung, -verwertung und-
entsorgung sind erhältlich un-
ter 0551/525473 und 0551/
525474. (sta)

Änderung der
Leerungstermine
Restabfalltonnen - Veränderungen durch Festtage


